


Извѣстія Императорской Академіи Наукъ. — 1907.
(B u lletin  de l ’Académ ie Im périale des Sciences de S t.-P étersbou rg).

M a n ie h a e ie a  I.

Von C .  S a l e m a n n ,

91 МІІГ7
(Der Akademie vorgelegt am "3 ~д ~гц~ 1907).

Unter einer größeren anzal leider recht schlecht erhaltener handschrif- 
tenfragmente in verschidenen sprachen, welche lierr Dr. K och an ovsk i auß 
Urumci gesant hatte und die von der K. Geographischen Geselschaft dan
kenswerter weise dem Asiatischen Museum überwisen worden sind '), fanden 
sich auch vier nummern mit manichaeischen schriftzeichen, welche ich mich 
beeile hiemit bekant zu geben. So gering die außbeute auß disem neuen 
fundc ist im vergleiche zu dem, waß die reichen schätze versprechen, die 
sich in Berlin an gesammelt haben, um so dringender macht sich der wünsch 
geltend, auch dise möchten in absehbarer zeit der algemeinheit zugänglich 
gemacht werden, und zwar in einer weise, welche ein alseitiges und unab
hängiges Studium ermöglicht.

Die erste nummer besteht auß zwei stücken, einem größeren und einem 
kleinen, das sich erst später dazu fand, und ist doppelspaltig in großer 
deutlicher schrift ältern ductus (vgl. T uud “)) geschriben. Auf den von mir 
als verso bezeichneten seite scheint der text geendet zu haben, da die beiden 
lezten zeilen frei gehliben sind. Die spräche ist das gewönliche Mitfel
persische der Manichaeer.
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1) Prot d. h.-pli. C.l. vom 7/20 ІИ 1907 § 73.
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Welches der inhalt dises textes gewesen ist, läßt sich leider nicht be
stimmen. Auch sind fast alle Wörter schon früher belegt, als: рк» 3, ms 7. *1.3.7, 
1NÜNN (*2), pKVH (6), ук 8.9, ТП *5.6, 1»'-П 8, ]кп *7, ПЗ'П 5.*2, 'V (*7), З'У 4.*4, \'У 2 (villeicht 
wäre ззкзѵу zu ergänzen, doch scheint mir der raum zwischen den beiden з 
nicht zu genügen), py з, ав *5 (ob впв ?), bbndb (5), pas *6, зап'х 6.(7) (auch hier 
bleibt die bedeutung des Wortes zweifelhaft), an» 4.5.9. Neu ist allein піюз 
(.»*,) 3, da bißher nur das davon ab geleitete adj. рпавз bekant war.

Unvolständige Wörter sind: //is *4,//ms 4, //а? 7,//з//э ? 2,//nt *з, //t 8,//о?9,//-у 6, 
IIP? 7; аV/ *2, в5іі://*4 (ptc.), ]*Ц *5, у// *7, л// *3 (ѵЬ.).

s s a

Einen änlichen schriftzug zeigt das winzige 
stükchen Ss, doch in welcher spräche es ab 
gefaßt ist, bleibt unentschiden. Ich lese auf 
der einen seite //« p//, auf der andern //nt//, 
buchstabengruppen, die weder persisch noch 
türkisch zu sein scheinen.

S 3 b
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у  ; '  -  - -

- « . .  v ^ t  * 4  v  ^ v r t  V

I *

Das andere, nicht vil größere fragment S 4 ist sicher ‘soghdisch’. Es 
zeigt äußerst zirliche schriftzüge an rot liniierten zeilen und den characte- 
ristischen buchstahen l  (£  ).

Die Wörter зв • ns und рів sind bebaut, das lezte findet sich M 172 b ,i2a) 
in der phrase "іввв 'вк ігвзіі вкзі ]iin ѵу =  hêb b[av]êd jistâyisn u9 pa9ax§ar2 3), 
hat also die bedeutung einer wuuschpartikel wie etwa ^ ‘ л£ік.

CD\I> .// 
p j ö . l D

2) M ü lle r , Handschriften-Eeste. II. Teil. Berl., Ak. 1904, p. 101 und taf. II b; diß buch 
wird später als «M II» citiert. — 3) Die vocalisierung ist zweifelhaft; auch kan ich mich mit der 
von B a r th o lo m a e , Zum Altiran. WB. p. 65N  auf gestelten ableitung nicht recht befreunden.

Извѣстія И. Л. H. 1907.
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Das lezte fragment diser serie ist türkisch, in großer etwaß steifer 
schrift; anfang und ende der zeilen laßen sich mit Sicherheit bestimmen, 
nicht aber die aufeinanderfolge der beiden seiten. Meine anorduung ist also 
wilkürlich.

a

р т к  * n  
KBM'S'p 5?// 
поатзі« 
îiDBlâlK 
«вхгрко// 
рк'гл’1. .  an 
т / /

S 5

4

6
78

Ь
/лр 1ЭТК

//МГПВЪ'р
? lipo Oder 1120 -|К‘?1К

//ОКВіЛвКВ
//H pfNOT’p

//»Вію крвіз 
//sa  ’вгр ^ік 

/Ш р
Auch diser text ist so zerstört, daß der Zusammenhang unklar bleibt, 

doch bietet er merere bißher nicht belegte Wörter und formen, welche nebst 
den von früher her bekanten hier zusammen zu stellen mir der mühe wert 
scheint. Veröffentlicht ist zwar biß jezt nur eine ganz geringe anzal türki
scher fragmente in manichaeischer schrift, und zwar: M I p. 3 4), correcter

4) M ü ller , Ilandschriften-Reste. I. Bcrl. Szgsb. 1904.
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MSt p. 3 3 5 *) —  T; M I ]). 3, in hebraeischer schritt Бг p. 9 e) —  T a; 
M II p. 78 (titel) —  M 43\ M II p. 75 (eine zeile überschritt) — M 74\ 
M II p. 104 ff. (vgl. F o y ’s Übersetzung p. 112) —  M 172 =  443  und das 
voran stelmde —  S5, welche im folgenden excerpiert sind.

Türkische Wörter.

■’NK ai ( [) | 0  4 7) ‘mond’ —  T,9 im npr.
"І’Л бір аікы * adj. ‘einen monat lang’ —  172c,(c). " p W  ѴЛ 172c,i5. 

'ÖÖNN амті ( ) ‘jezt, nun’ — 172d,6. кчзвкк 172c,i.
■^“nSN арыты 1 (vgl. Ѵ1Ч \  ) adv. ‘reiner, heiliger weise’ —  172c,ig. 
‘lüpilNtEHK ашаОукмуз ‘w ir 1', haben verzert’ von am a‘eßen’ ?— 172d,i7.

ärciu (vgl. аксік und 1  âKcÿKcÿa) U T i,n 8) ‘mangelhaft’ — 172 d,5. 
ЛХ ä 6 ( £  $ ) ‘haus —  nach С M II p. 108.

■ms ädry ( |\I£ X  ^  4  Л * ! )  ‘gut’ —  S5b,i.

"ÖUIK ійігуті ( r m x )  adv. ‘auf gute, rechte weise’— 172c,ir>.i8. 
flDtûlïlK обутсуз (vgl. i  ) ‘schamlos’ —  S5,4.5.

S'JIN örä (vgl. ) ‘mutter’ — T,19 im npr. Die gewönliche
bedeutung des Wortes y  ist ‘cre’.

TÊPIN yigyp (H Y D > ) der stammesname —  T, 11 im titel.
РНК озін ( ЧіГ* i  ) acc. ‘in selbst’ —  S5,2. noms озумуз ‘wir selbst’ —  

172d,ie . 'іпізіпк озумузиі acc. ‘uns selbst’— 172d,i5. 
flön iP lS  — 172d ,ie ist meiner ansicht nach verbalform, und daher узутту- 

муз oder ö3° zu lesen. Denn das wort beendet die seite, und nach der 
analogie der zeilen c,i4. d,4 hat die folgende seite mit ikdik an gefangen. 
Nach F oy  und R ad loff sol ÿ3ÿTiuÿ3 ‘unsere teufel’ bedeuten (vgl. alt. 
узут ‘totensele, geist’). Dabei ist nicht außer acht zu laßen, daß das

5) s. meine in den Mémoires de l’Académie demnächst erscheinenden ‘Manichaeischen
Studien’. — 6) Sa lem an n , Ein bruchstiik manichaeischen Schrifttums. St. P., Ak. 1904.

7) Hier komt die neue von der officin W. D r u g u lin  in Leipzig her gestelte uigurische 
schrift zum ersten male zur anwendung. Die abweichungen der von mir an gefürten uig. formen 
von denen in B a d lo f f ’s WB. erklären sich darauß, daß ich mich strict an die Schreibung im 
Kutadku Bdik gehalten habe.

8 )  E a d lo ff, Altuigurische Sprachproben aus Turfan, in: Nachrichten ü. d..1898
ausgerüstete Expedition nach Turfan, H. 1 (St.P. 1899) p. ü6 ff.

извѣстія И. Л. H. 1007.
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possessive suffis plene ncn° geschriben wird, das praedicativc aber im 
praet. als erscheint, wärend an die übrigen stamme na an tritt; 
ашасіукмуз ist nicht klar. Ein verbum * узут oder * озут ist allerdings 
nicht nach zu weisen.

“IKJltû’lH отунмак ( і Ш Ч  ) inf. ‘flehen’ —  17 2 c,12. ra-mitm отунурбіз ‘wir 
flehen’ —  172c,3. V ĉ 7-

РЗПЗір'ІК окунурбіз ‘wir bereuen’— 172c,2.

‘PIS 01 ( J >  І  ) ‘jener’ adj. S 5b,7. asbi.s олар ( ^  ) pl. sbst. ‘sie’ —  S 5b,3.

ѴпУіК олуру (VJJ^ 4 ,)  gcr. ‘zu sitzen’ —  172d,i. id .—  172c,14.
олуруп ^  ger. ‘sitzend’ —  172c,8. ïiD-nbis олурсук gcrundiv 

‘zu sitzen’ —  172c,r>.
füÎKÛlN уммаЗымыз ( У i  ) ‘wir lioften nicht’ —  172c,14. ііуИхвік id .—

172c, 16. d,i.
tö*>ÖJWT)N орнанмыш (vgl. i  caus. 

T2 im titel. ^
ptc. ‘plaz genommen habend’ —

P)1?« аліі ( U V ‘lield’ —  T,9. Ta im upr.

ГЗТЮКЗВК амгатірбіз ( *  ) ‘wir quälen’ — 172d,io.
2«3N аіуыд? аныд?— 172d,i4 jr  scheint adj. zum folgenden кылыичка; ob 

etwa ‘solch’ (R adloff)?
KQN ana ‘Schwester, mutter, tante’ (vgl. Ы Ш к  ачум апаы ‘mein vor- 

far’) —  T,22 im upr.
’ÜIK йрті (ѢГ i  ) ‘war’ —  172c,6. "о-m id. —  172c,7.12. isdik äpcäp 

( T I T )  cond. J periphrastisch nach dem vb. fin. 172c, 14.16. d,i.4.(6), 
wol auch c,i.

■>N3 6aj.(D<J ) ‘reich’ —  T,i9 im npr.

£|NlfN3 бачап ger. —  172c,9; gehört sicher zum folgenden
JN1£N3 бачад sbst. — 172c,9.17. Villeicht entlehnung auß mch. nsifsn ‘hymne’.
I M  бар (^<J ) ‘vorhanden’ —  172c,6.

ПКЗ Öäpy ( Y f f c  ^  ) 8er- ‘zu geben’ —  172c,10. d,3.

"юЬіЗ болты ( Г М ^  $  ) ‘wurde’ —  172d,6. D'obin болмыс (sic) ptc. —  
T,io im titel.

[КЗПЗ (ob nicht eher а?) бурхап (буркап) ‘gotheit’ кр i° dat. —  172c,(9). 
1311313 бошунѵ (vgl. f )  ) ger. ‘sich zu befreien’ —  172c,3.12. d,4.(7).
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м Ь ’Л бііга ) ‘weise’— 43v,2. rrn^a id.— T,il. T2, stäts im titel.

p;pl?,3 бііігін ( Ç Y b t  ) in s tr .‘wißen, bekentnis’ —  172c,10. d,3.
ТЛ бір ) ‘ein’ J  — 172c,4.6.Ю .и .14.15. d,1.2.3. Yg. 'p\ss •'pV'.

Ю'З біш Radl. бііш) ‘fünf’ — 172d,s.i7.

—  181 —

IH  ? —  S5b,5.

jasykda (> H iD  1 )  loc. ‘sünde’ —  172d,6. sââpna' id. —  172c,2. 
"iiiûipns' іазукумуз- л  ны acc. ‘unsere Sünde’— 17 2 c,n . d,(2).

?T1T (sic) —  T,io im npr.
p 'a ia ” jiripiarnq (vgl. i  ) ‘der zwanzigste’, торт j° ‘der vier

zehnte’ —  172c,5. біш j° ‘der ÿ  fünfzehnte’—  172d,8.

w  j in  (Г Н 9 vgk * К Г 9 1 ) ‘siben’ —  172c,5.13.

Kp^’ jbuka (J P 9  ^  ) £.)аі'’ dat. —  172c,5.

'»рЬ»1’» "РЛ бір jbukbi adj. ‘ein jar lang’ —  17 2 c,n . '"pb" va —  172d,2. 
NÖ'jäMä ( ^ 9  ^  i  ) ‘al’ —  172c, 17. d,i6.

j Г
,3Û'1 jäwäKi —  172c,5.13. "за' —  172c,8.17: erklärt R adloff als ‘abendmal’. 

—  74,7.
” pvy* japykbi ( 4 ,^ 0  |  ) ‘sein licht’ —  172d,i8.
}К6ШЗ (ob а?) хадан Я  (k°) Q Y H  T  ) ‘könig’ — T ,i2.
|Np кан (alt. kän jU) id. — 43v,2 ^ bis. гв;і«р канымыз ‘unser chan’ — 
//DNp —  S 5,8. [43,1. iB itö  —  T2.
ölp kyx ( ^ ^  ^  ) ‘glük’ —  T2. bis (ob а?)—  T,9; beide male im titel.

Jlbaip k yo y g  T  ) ‘glüklich’ —  T2 im titel.
Jl^lp N^TOp— 74,8 als Überschrift; scheint dem soghd.-jau "»bkö zu 

entsprechen. Daher meine ich коркіа куіуг lesen zu dürfen, und 
leite das zweite wort von ‘ruf, rum’ alt. ку ‘ton, stimme, gesang’ ab, 
waß ja dem isu ‘lied’ entspräche. Das erste wort aber ließe sich mit кбркГ бау. ‘Schönheit’ verbinden, etwa als imperativ. Dann wäre

das ganze eine anweisung für den Sänger: ‘verziere die melodie’. 
Alles hängt aber von der bedeutung des unbekanten "wbnd ab.

‘p'lp куі (Y N ^ ) — 43v,2. T2 im npr.
I. H. 1007.
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ріЗ куй ( №  $  ) ‘tag’ —  1 7 2d,(e). sprip кумкіі dat. —  172d,i6. ьп-пбпэ 
куніарсіа loc. р]. —  S 5,1.

îBÏÏKôbip колмаОымыз (J>H  C > ‘wir baten nicht’ —  172d,4. 
snblJJip KôqÿlTii (YHI^ . $ )  loc. ‘lierz’ —  1 7 2 c,іо. кв^шір id. —  172d,3. 
//■»p —  S 5b,i (villeicht zu faVp zu ergänzen).
//Njntû^’p кылтурда[н] (vgl. :̂ )  ptc. caus. ‘welcher machen ließ’ —  

S 5 b ,2.

Sp p ^ p  кылынчка ( T  ) dat. ‘tat’— 172d,u. i'Vp кылыпчта loc.— S 5,3.

pfNüVp кірмазуи ('YP^ ^  ) imp. ‘er soi nicht ein treten’ —  S 5h,3.

’ttPp кіші (PI ) ‘mensch’ — S 5b,7.

TU3 канду ( f> ) ‘selbst,’ — 172d,is.
-)NDD xacap?— T,20 5 t  im npr.
■jKnp KäpräK ( î> UT 1,3. 2,4. vgl. p  ) ‘nötig’ —  172c,7.12. d,(s) c. c. inf. 

In den p  inschriften aber j  kommt neben r H R m  KäpräKcio 
‘endlos, unzälig’ noch die Redensart Käpräu
болды (булды?) für ‘ist hin geschiden’ vor, so daß KäpräK ‘ende, zu 
ende’ zu bedeuten scheint. Ich muß es den turcologen überlaßen hier 
klarheit zu schaffen. 
uä4ä ( ^ )  ‘wie vil’ —  17 2d,5.9.10.12.

dat. - S 5b,6. 1 номча consec. ‘dem gesetzespölJ номка C ^ )  ‘gesez’ 

nach’ —  1 72c,18.
VWD —  172d,9.
/120 (oder //pD?) —  S öb,3; vgl. das folgende wort. 
prÜD сабінч ( vgl. i j ^ l )  ‘freude’ —  M II p. 108.

P^TU’pND сакынурбыз ()f|V ( ‘wir denken’ —  172d,io.

pJ'bSD сакынч ( lSe(iau^e’ —  1 92d,9. квхгркв сакьшчта loc. —  S5,c.

PID cö3 ( jp )  ‘wort’ —  172d ,n .

РЗТРібРЮ Cö3läjyp6i3 (vgl. ^ Y ||J |\I | jM  ‘wir reden’— 172d,i2. t 'osb̂ hd 
cö3läwäciK grdv. ‘waß nicht zu I  reden ist’ —  172d,u.

КЭІХт'У ipmuyKä dat. —  172d,is und
ЛІЖ З,"і\р ірінчуіуг adj. —  172d,n gehören zusammen, aber worauf hin

20
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‘Schlechtigkeit, häßlich’ oder ‘lüsternheit, lüstern’ ühersezt werden soi, 
ist mir unklar. Bei R adi o ff finde ich nur die folgenden Wörter, welche 
zur erklärung heran gezogen werden könten: alt. epän ‘faul, über- 
drüßig’, kirg. еранжі do.; osm. аріи ‘faul sein’, alt. ерін do.; ^  
‘langweilig’. Ц

im ( ^. ) ‘tat, werk’ — 172d,i3. *
V2 n ,s ‘7D,P imläjyp6i3 ( І . )  ‘wir tun’ —  172d,i3. токв«Ъ»ч> ішіамасік grdv. 

‘waß nicht zu tun v. ist’ —  172d,i3.
чаіЗанга loc. —  172c,8 .17; nach R a d lo ff ‘festtag’.

(soghd. чівкюьх M 311 =  M II p. 66 «èaxsaput (persischfl) hieß nach 
dem uigurisch-chinesischen ‘Wörterbuch der zwölfte Monat der Uiguren» 
F oy  M il  p. 112 n. R a d lo ff im W BIII, 1839 list Ч чаксабут, und 
erklärt jezt) ‘fasten’ —  172c,6.15. Î

тапламас[ар ?] —  S 5b,4 : es ist wol zu 9 ‘dienen’ oder noch eher

zu karaim. тапла äT ‘flehen’ zu stellen (vgl. тапыкламады).

TäriH (rf’e r h  Г гНГвН I  Turfau 9 ) ‘prinz’, aber auch ‘princessiu’, 
wie der text zeigt —  T,i9.20. 21 bis.

рЗЛ такін do. (Turfan 9 ) — T,23. рв — T,23. рв — T ,22 : oder solte das die 
form fürs fern. sein ?

pNöülta тутмак ( ^ ^ ^  I  ) inf. ‘halten’ —  172c,7. //dbib —  S 5b,6. ibib 
туту grd.— 172,16. J

’ЛіОЧЛ тукаті ( t'h 'l |^h ,st Dicht klar; alt. тугадй) adv. ‘gänzlich’— 172c,iS.
TVÏtû тору ( W h  1 ) ‘recht, regel’ —  172c,6. kxivib xôpÿuâ cons. ‘nach 

der regel’ — 4  172c,i8.
tüTItt торт ( h T P h  Ц )  ‘vier’ — 172c,4 .

П і и л  T ä q p i ( m h J  ) ‘h im m e l, g o t t ’ —  4 3 v ,2 .  « и зп  —  4 3 , 1 . «u s b  —  

1 7 2 c ,9. d , n .  T 2. 5^ к т п зз в  T ä ijp id ä  lo c . — T ,9 . d' u j b  T äqpiiu  ‘m e in  g o t t ’ 

— 1 7 2 c ,1 . 18. d ,c .

ЧКЛИ татар (H '^ '^ ')  eiD volksname — T,i2 . 9

9) Das ist eine unhewisenc beliaujitmiK.

l/üü —  S 5b,7.

Doch vgl. R a d lo ff’s außfürungen zu 
gefä llt. . .  wenns nicht gefällt’, ibid.

UT. 1,14.15.2,11 ‘wenns im 
p. 71 П.7.

H. А. H. 1907.
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Wie man siht, dienen zur bezeichnung der gutturalen tenuis one unter- 
schid i  und p, aber nur bei palatalen vocalen; bei gutturalen vocalen werden 
sie —  wie beim uig. -t  —  mit dem d o p p elp u n k te  versehen, welcher in 
пзѵікр auch noch über die vocalbuchstaben gesezt ist. Eine andere bewantnis 
hat es wol mit dem punktierten э, wo nach M ü ller ’s an sprechender deutung 
das diakritische Zeichen die erweichung zu в j  an deuten soi. Ich habe vor
läufig noch äo, сабінч, обутсуз transcribiert, denn bei dem lezten worte sind 
beide erklärungen möglich. —  Wo in der stamsilbe ' geschriben steht, habe 
ich im gegensatze zu R a d lo ff’s theorie ein i gesezt, um der entscheidung 
nicht vor zu greifen, zu der wir weiteren materiales bedürfen; doch komt 
auch der anlaut °'s> in betracht. Ich wil hier noch auf PI. M e lio r a u sk i’s 
außfürungen zu diser frage hin w eisen10), dessen verlust wir noch lange 
werden beklagen müßen. Sein vilseitiges wißen, seine unermüdliche Schaffens
lust erwekten berechtigte hofnungen auf eine weitere glanzperiode der tür
kischen philologie bei uns zu lande, hofnungen, auf welche nicht wir allein 
nun verzichten müßen.

Auf grammatische fragen soi hier weiter nicht ein gegangen werden. 
Doch mögen als bemerkenswert und meines wißens weiter nicht nachweisbar 
folgende bildungen hervor gehoben werden: бір-аікы, бір-]ылкы —  adjj., 
олурсук, созіамасік, ішіамасік —  gerundive, ашадукмуз —  vb. fin.?

Im ganzen bietet die sprachform dieser texte reichliche analogien zum 
dialekte der Orchoninschriften.

3/10. IV. 1907.

10) Памятникъ въ честь 
1899) p. 21—24.

Кюль Тетина (Заи. Вост. Отд. Имп. І’усск. Арх. Общ. XII.
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